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Willkommen in Witten, bei der SKB!

Ein kleines Bankhaus im Ruhrgebiet. Hinter der hellen Glas-Fassade eine 
ganz normale Bank, die alles kann, was ein Geldinstitut eben können muss. 

Zugleich befindet sich hier aber auch ein ganz besonderes Unternehmen. 
Zwei Vorstände leiten die Geschäfte – engagiert und mit einer persönlichen 
Berufung.

Frau Oberwinster, wie kam es dazu, dass Sie zur SKB gewech-
selt sind? Sie hatten einen guten Job in einer anderen Bank.   
Sylvia Oberwinster: Ich bin in unserer Freien evangelischen Ge-
meinde irgendwann Kassiererin geworden. Aufgrund meines 
Berufs als Bankerin lag das nahe. So habe ich die SKB besser 
kennengelernt und erfahren, dass die Bank sowohl mit Gemein-
den als auch mit Privatkunden zusammenarbeitet. Damals habe 
ich das erste Mal gedacht: Irgendwie wäre es interessant, da zu 
arbeiten. Und jetzt bin ich hier.

Herr Birx – bevor Sie in die SKB kamen …
Volkmar Birx: … war ich vorher in einer börsennotierten Bank tä-
tig. Dabei war unser Handeln darauf ausgerichtet, zum Wohl der 
Aktionäre und Eigentümer der Bank möglichst große Renditen 
zu erwirtschaften. Und auch das ist ja ein legitimes Ziel.

Muss die SKB das nicht?
Volkmar Birx: Hier in der SKB liegt der Fokus anders. Klar müs-
sen wir auch eine gewisse Rendite erwirtschaften, die aufsichts-
rechtlich von uns erwartet und ja auch vorgeschrieben ist. Aber 
wir haben nicht das Ziel der Gewinnmaximierung in unserer 
Bilanz, sondern das Ziel ist die Gewinnmaximierung für unsere 
Gemeinden, unseren Bund und unsere Kunden. Das gefällt mir.
Sylvia Oberwinster: Es ist schon eine Herausforderung, mit un-
serer kleinen Belegschaft die Anforderungen eines vollständigen 
Bankgeschäftes zu erfüllen. Hier genieße ich es, zusammen mit 
einem wirklich sehr engagierten Team, unseren gemeinsamen 
Traum einer Bank von Christen für Christen zu realisieren. 
Gleichzeitig haben wir den Vorteil kurzer Entscheidungswege. 
Auch die Beschlüsse des Gesamtvorstandes können so sehr 
schnell gefasst werden.

Wie sind Sie auf die SKB gestoßen?
Volkmar Birx: Richtig aufmerksam wurde ich auf die SKB durch 
den Hinweis von einem leitenden Mitarbeiter aus unserer Ge-
meinde. In dieser Phase hatte ich ein Jobangebot einer Großbank 
in Frankfurt am Main. Gerade als ich dort die Vertragsverhand-
lungen positiv beendet hatte, wies er mich auf die SKB hin: „Die 
SKB in Witten sucht einen neuen Vorstand. Das ist eigentlich 
doch deine Aufgabe.“
Erst da habe ich mich näher mit der Bank beschäftigt und am Be-
werbungsverfahren teilgenommen. Einen Tag nach dem Bewer-
bungsgespräch kam dann von dem Aufsichtsratsvorsitzenden 
die Mitteilung, dass man mich einstimmig in den Vorstand der 
Bank berufen hat. Jetzt setzte bei mir der Prozess ein, in dem mir 
klar wurde, dass das tatsächlich meine Aufgabe und Berufung 
sein soll. So habe ich die SKB richtig kennen und dann schätzen 
und lieben gelernt.

Stichwort „schätzen und lieben“. Frau Oberwinster, 
was mögen Sie besonders an der SKB?
Sylvia Oberwinster: Die Nähe zu den Kunden einerseits. Und 
dann ist mir wichtig, dass die Bank bei der Anlage ihrer Gelder, 
die nicht als Kredite an Kunden vergeben sind, gute Entschei-
dungen trifft. Dass diese Gelder unter ethischen und nachhalti-
gen Gesichtspunkten angelegt werden. Das finde ich gut an der 
SKB. Und besonders mag ich bei uns: das kleine, engagierte und 
schlagkräftige Team!

Gibt es eine Episode, die Ihnen zeigt: 
„Hier bin ich am richtigen Platz!“?
Sylvia Oberwinster: Bei mir war das die Aneinanderreihung ei-
ner Vielzahl von „Zufällen“, die dazu führten, mich überhaupt 
mit dem Gedanken zu befassen, mich als Vorstandsmitglied bei 
der SKB vorzustellen. Es öffneten sich viele Türen und – um eine 
lange Geschichte kurz zu machen – schließlich kam es dazu, 
dass ich jetzt hier als Vorstandsmitglied meinen Dienst tun darf. 
Über diese Fügung kann ich im Nachhinein nur staunen. 
Volkmar Birx: Eine Episode aus meinen ersten Jahren hier in der 
SKB: Wir waren über längere Zeit mit einer Gemeinde wegen 
der Realisierung eines neuen Gemeindezentrums im Gespräch. 
Am Ende hat mir einer der Gemeindeältesten bestätigt: „Du bist 
genau hier am richtigen Platz. An dem Platz, an dem Gott dich 
haben und gebrauchen will.“ Das nehme ich so für mich an, mit 
aller Vorsicht, denn das müssen ja immer auch andere beurtei-
len.

Wann war es für Sie ein gutes Bank-Jahr?
Sylvia Oberwinster: Natürlich sind auch bei uns die Zahlen wich-
tig. Aber wenn ich zu Weihnachten oder an anderen Momenten 
im Jahr Post lesen darf, mit der sich Kunden für die gute Bera-
tung und Begleitung bedanken, dann weiß ich, dass wir unser 
eigentliches Ziel erreichen konnten. Im Tagesgeschäft habe ich 
relativ wenig Kundenkontakt. Umso mehr freue ich mich, wenn 
ich die Wertschätzung wahrnehme, die Kunden uns als gesamter 
Bank, aber auch einzelnen Beratern entgegenbringen.
Volkmar Birx: Ein gutes Jahr ist es, wenn unser Team gesund 
geblieben ist, wenn wir Projekte realisieren konnten, bei denen 
Menschen zusammenkommen, um Gott zu loben und zu prei-
sen. Und wenn wir Familien und Einzelkunden begleiten durf-
ten, die mit uns zufrieden sind. Die am Ende sagen: „Das war 
genau zur richtigen Zeit das Richtige, was wir mit euch getan 
und umgesetzt haben. Herzlichen Dank für das sichere und 
kompetente Begleiten in diesem Jahr!“ Und natürlich: Wichtig 
für unsere Zufriedenheit ist auch, wenn die Ertragslage unserer 
Bank trotz schwieriger Umstände am Geld- und Kapitalmarkt 
unseren Planungen entspricht. 

Danke für das Gespräch! �

Die Fragen stellte Martin Gundlach.

Fakten:

Die Spar- und Kreditbank Witten
Gegründet: Oktober 1925
Anzahl der Mitglieder: Mehr als 2000



„Wir lieben die digitale Welt und 
können in unserem Job etwas 
Gutes tun.“

Marco Lambert und Anke Jorzick

„Bei meinem Kundenberater habe 
ich das Gefühl, dass ich seiner 
Beratung vertrauen kann.“
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Wir sind keine der anonymen Banken, deren Chefs sich in 
Wolkenkratzern verstecken. Unsere Zentrale ist ein moder-
nes, überschaubares Haus am Rande von Witten. Hier kön-
nen Sie uns besuchen, hier beraten wir Sie gerne. Natürlich 
können Sie uns in der Bank während der Öffnungszeiten 
persönlich und telefonisch erreichen. Wenn Sie uns nicht 
nur hören, sondern lieber auch sehen wollen, dann auch 
per Videokonferenz. Übrigens nicht nur zu den normalen 
Öffnungszeiten, sondern auf Ihren Wunsch auch abends, 
wenn Sie ein wenig Ruhe haben. Und für alle schnellen 
Fragen gilt: Natürlich ist außerhalb der Öffnungszeiten 
auch unser telefonisches Kundenservice-Center für Sie da.

Wir sind für Sie da 
– persönlich 
und digital

Persönliche 
Direktbank
Der persönliche Kontakt zwischen Kun-
den und Mitarbeitern wird bei uns groß-
geschrieben. Wir beraten persönlich und 
individuell. Persönlich heißt: Freundlich, 
auf Ihre Bedürfnisse angepasst. Persön-
lich heißt aber auch: Nicht nur in Form 
einer Bankberatung, sondern darüber hi-
naus, denn wir interessieren uns für Sie 
und Ihre Interessen. Die Nähe zu unseren 
Kunden und Mitgliedern ist uns wichtig. 
Für uns stehen unsere Kunden mit ihren 
Wünschen und Zielen im Mittelpunkt. 
Als Genossenschaftsbank beraten wir ent-
sprechend unserer Werte: solidarisch, fair, 
partnerschaftlich und persönlich. 

Digital
Auf unserer Internetseite können Sie sich 
über alle Themen informieren. Sie finden 
alles überschaubar und selbsterklärend. 
Damit sind wir ohne großen Aufwand von 
überall erreichbar und Sie können vieles 
einfach selbst erledigen – und das rund 
um die Uhr!

Transparenz
Bei uns gibt es keine versteckten Klauseln 
oder Kosten. Wir nehmen uns Zeit für 
Sie und geben Ihnen durch eine solide 
Beratung alle Informationen, die für Sie  
wichtig sind.



„Die christlichen Werte unserer 
Kunden schaffen eine ganz be-
sondere Basis in den gemeinsa-
men Gesprächen.“

Sonja Lehr-Bessler und Maren Weber

Wir machen Gutes 
mit Ihrem Geld

Geld verändert die Welt. Globale Finanzströme schieben Entwicklungen an, 
prägen das weltweite Miteinander und sorgen dafür, dass manche Projekte 
gedeihen und andere eingehen. Was passiert eigentlich mit meinem Geld? 
Die Frage stellen sich immer mehr Bankkunden. Bei uns ist Ihr Geld in den 
besten Händen! Wenn Ihnen Nachhaltigkeit, Verantwortung für die Um-
welt, aber auch soziale Fragen wichtig sind, dann ist Ihr Geld bei uns gut  
aufgehoben. 

	▪ Wir machen Gutes mit Ihrem Geld. Mit dem bei uns angeleg-
ten Geld werden keine Aktionäre oder Anteilseigner bereichert. 
Diese Mittel helfen den Gemeinden vor Ort, ihren Aufgaben 
nachzukommen. Jede Freie evangelische Gemeinde wirkt 
durch die Arbeit in und mit allen Generationen. Sie verändert 
unsere Gesellschaft ethisch und sozial, zum Beispiel mit spe-
ziellen Angeboten für Randgruppen. Unsere günstigen Kredite 
sorgen dafür, dass Gemeinden und soziale Einrichtungen ihre 
Häuser finanzieren können. Mit den passenden Räumlichkei-
ten können sie ihrem Auftrag nachkommen.

	▪ Wir unterstützen durch unser SKB-Gewinnsparen verschie-
dene Projekte in Gemeinden und christlichen Vereinen. Mit 
diesen Geldern wurden unter anderem Zelte für verschiedene 
Pfadfinderarbeiten gesponsert, Flüchtlingsinitiativen unter-
stützt und Spielgeräte für Winterspielplätze angeschafft. Auch 
beim Bau neuer Ferienhäuser eines Bundeskreises waren sie 
eine wichtige Hilfe.

	▪ Genau wie in allen anderen Bereichen stehen für uns auch hier 
Fairness, Transparenz und Ehrlichkeit im Mittelpunkt. Gleich-
zeitig nehmen wir die soziale Verantwortung für unsere Mit-
arbeiter ernst. Wir sehen es als unsere Aufgabe an, allen Mitar-
beitern unserer Bank Orientierung zu geben und ihre Stärken 
zu fördern.

	▪ Dazu liegt uns die Ausbildung neuer Pastoren und Pastorin-
nen am Herzen. Mit unserem SKB-Stipendium helfen wir je-
des Jahr mehreren Studenten der Theologischen Hochschule 
Ewersbach, ihr Studium zu finanzieren.

	▪ Nachhaltige Investmentfonds sind für uns auch ein wichtiger 
Teil unserer Anlageberatung. Ziel dieser Geldanlage ist es, 
eine Balance aus wirtschaftlichen, ökologischen, ethischen und 
sozialen Faktoren zu finden. Bei der Bewertung dieser Fonds 
werden Kriterien wie Umwelt, Soziales und Führungsqualitä-
ten berücksichtigt. Außerdem wird beleuchtet, wie nachhaltig 
ein Unternehmen innerhalb seines Geschäftsmodells handelt. �

Ein Zelt für die Pfadfinder
Über 30 Kinder und Jugendliche treffen sich jede Woche im 
Chemnitzer Stadtteil Gablenz in sechs verschiedenen Teams – 
je nach Altersgruppe. Unser Motto: „543 – Ich bin dabei“. Wir sind 
der Royal Rangers-Stammposten mit der Stammnummer 543 Chem-
nitz 2. Träger ist die FeG Chemnitz. Besonders freuen sich die Kinder 
immer auf das Camp (Zeltlager). Im vergangenen Sommer waren 
wir erstmals bei einem mit dabei. Und auch dieses Jahr wollen wir 
uns wieder mit vielen anderen Rangern aus der Region treffen. Da 
unsere Gruppe ständig wächst, brauchen wir immer wieder neues 
Material. Es freut uns sehr, dass wir durch die Aktion Gewinnsparen 
der SKB Witten eine weitere Kohte (Zelt) anschaffen konnten. Wir 
bedanken uns bei allen Gewinnsparern und der SKB ganz herzlich – 
Gottes Segen Ihnen! Das nächste Camp kann kommen!

Samuel Harnisch, FeG Chemnitz

„Seit vielen Jahren sind 
wir mit allen finanziellen 
Belangen bei der SKB in 
sehr gewissenhaften und 
zuverlässigen Händen.“
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Das Besondere der SKB: Wir sind zwar eine kleine Bank, aber wir bieten 
Ihnen trotzdem das komplette Angebot, das Sie von einer Bank zu Recht er-
warten. Vom Girokonto bis zum Kredit für das eigene Haus lässt sich mit uns 
alles verwirklichen. Ob Sie Geld brauchen oder ob Sie Geld anlegen wollen: 
Ihre Finanzfragen sind hier gut aufgehoben. Wir haben maßgeschneiderte 
Angebote für alle Bereiche und Phasen des Lebens. Deshalb sind viele unse-
rer Kunden schon seit Jahrzehnten bei uns.

Und wenn wir tatsächlich Ergänzung brauchen: Mit unseren Partnern kön-
nen wir das gesamte Angebot an Finanzdienstleistungen abdecken. Auf den 
folgenden Seiten ein Überblick über unsere acht wichtigsten Themen.

Wir sind eine komplette Bank 
und begleiten Sie durch 
Ihr ganzes Leben

„Als langjährige 
Kunden wissen wir 
die kundennahe 
Beratung bei der 
SKB sehr zu 
schätzen.“

„Ein abwechslungs-
reicher Job für eine 
gute Sache im tollen 
familiären Team mit 
netten Kunden“

Stephan Simannek
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Das SKB-Girokonto
Mit dem SKB-Girokonto bieten wir Ihnen einen idealen Wegbegleiter und Sie sind im-
mer flexibel. Ihren Zahlungsverkehr können Sie damit schnell und unkompliziert ab-
wickeln. Wählen Sie zwischen vier Kontovarianten das Modell für Ihre Kontoführung 
aus, das am besten zu Ihnen und Ihrem Lebensstil passt. Hier können Sie ein Konto mit 
zubuchbaren Leistungen wählen, das Sie auf Ihre Bedürfnisse zuschneiden können. 
Oder Sie nehmen einfach das Rundum-Sorglos-Paket. In jedem Fall ist Ihr Konto für Sie 
von überall her rund um die Uhr online erreichbar.

�

Banking
Ihre Kontoverwaltung ist ganz einfach geworden! Sie können über unterschiedliche Zu-
gangswege Ihre Finanzgeschäfte regeln – unabhängig von Öffnungszeiten. Wir bieten 
Banking mit höchsten Sicherheitsstandards, immer up to date.

  
Mit unserer Banking-Software haben Sie umfangreiche Möglichkeiten, um von Ihrem 
Computer immer den Überblick zu behalten. Damit erledigen Sie schnell und sicher, 
was gerade ansteht.

	▪ Die App für Ihr Mobilgerät macht den Zugang noch leichter und unkomplizierter 
und Sie können Ihre Bankgeschäfte auch von unterwegs erledigen – zeitlich unab-
hängig direkt vom Smartphone.

	▪ Neben dem Online-Banking bieten wir auch Telefon-Banking an. Greifen Sie zum 
Hörer und regeln Sie Ihre Finanzen telefonisch.

	▪ Mit Kwitt haben Sie die Möglichkeit via App, einfach und quasi in Echtzeit Geld zu 
senden.

	▪ Brokerage – auch Ihre Aktien und Werpapiere verwalten Sie leicht online.
�  

Anlagemöglichkeiten
Egal, ob Sie schrittweise Geld sparen möchten oder die richtige Geldanlage suchen – wir 
helfen Ihnen, das für Sie passende Produkt zu finden. Von den klassischen Sparproduk-
ten über Bausparen bis hin zur Anlage in Wertpapieren oder Fonds bieten wir Ihnen 
die gesamte Bandbreite an Möglichkeiten. Durch ganz unterschiedliche Laufzeiten und 
Kündigungsfristen können wir Ihre Geldanlage auf Ihre Bedürfnisse zuschneiden. Da-
bei ist uns in erster Linie wichtig, dass die Anlageform zu Ihnen und Ihren Wünschen 
passt. Wenn Sie nach einer nachhaltigen Geldanlage suchen, werden Sie bei uns fündig.
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Wertpapiere & Fondssparen
Vermögensaufbau über Fonds kann eine gute Alternative sein. 
Union Investment, die Investmentgesellschaft der Volks- und 
Raiffeisenbanken, bietet ein breites Spektrum an unterschied-
lichen Fonds. Darunter sind auch Fonds, die ihren Schwer-
punkt auf ethisch wertvolle und nachhaltige Projekte legen. 
Ihre Fonds können Sie ganz bequem über Ihr UnionDepot 
verwalten. Dort finden Sie Informationen zu Ihren Fonds- 
anlagen und haben zum Beispiel die Möglichkeit, Aufträge zu 
erteilen oder Freistellungsaufträge zu ändern. Alle Funktionen 
Ihres UnionDepots können Sie über das Online-Banking der 
SKB Witten eG nutzen.

Anschaffungskredit 
Sie wollen eine wichtige Sache erwerben und brauchen dafür 
Geld? Mit easyCredit bieten wir Ihnen einen einfachen und 
sicheren Kredit mit fairen Konditionen. Dabei stehen Ihre 
Bedürfnisse und Ihr finanzieller Spielraum immer im Vor-
dergrund. Egal, ob für Sie niedrige Raten oder eine schnelle 
Rückzahlung wichtiger sind, ob Sie die Möglichkeit der vorzei-
tigen Rückzahlung oder Ratenanpassung nutzen möchten. Sie 
bestimmen den Kredit und nicht der Kredit Sie. Dazu gehören 
natürlich auch klare und übersichtliche Vertragsbedingungen. 
So haben Sie Ihre Wunschfinanzierung immer im Blick. 

	▪ easyCredit ist in wenigen Minuten komplett online ab-
schließbar.

	▪ Durch Sonderzahlungen, Ratenpause oder Ratenanpassung  
haben Sie die volle Flexibilität.

	▪ Mit der easyCredit-Finanzreserve können Sie eine hilf- 
reiche Erweiterung dazu buchen. Sollten Sie doch mehr Geld 
benötigen, brauchen Sie keinen neuen Kreditantrag stel-
len. Sie erhalten je nach Bonität bis zu 15.000 Euro zusätz- 
lich zu Ihrem Kredit.

	▪ Es gibt Ereignisse, die sich nicht vorhersehen lassen. 
Krankheit und Arbeitsunfähigkeit, Arbeitslosigkeit oder 
Kurzarbeit, Scheidung oder gar Tod erschweren es oder 
machen es sogar unmöglich, einen Kredit zu begleichen. 
Der easyCredit-Schutzbrief ist eine Restkreditversicherung, 
mit der Sie vorbeugen können.

„Bei meinem Anliegen 
wurde mir prompt und 
schnell geholfen. Ich 
dachte, dass es viel 
komplizierter wäre.“
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Immobilienfinanzierung
Sie möchten ein Haus kaufen, Ihre Immobilie modernisieren 
oder fürs Alter umbauen? Mit unserer Immobilienfinanzie-
rung bieten wir Ihnen eine auf Sie zugeschnittene Beratung aus 
einer Hand. Bei uns finden Sie individuelle Lösungen für Ihre  
Immobilienfinanzierung.

	▪ Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) bezuschusst viele 
Bau- oder Modernisierungsmaßnahmen oder stellt zinsgüns-
tige Darlehen zur Verfügung. Immobilienfinanzierung ist bei 
uns unter Einbindung von günstigen Förderkrediten der KfW 
möglich.

	▪ Sichern Sie sich langfristig niedrige Sollzinsen, nutzen Sie Op-
tionen zur Sondertilgung oder erhöhte Tilgungsraten. So ver-
schaffen Sie sich finanziellen Spielraum für Ihre Immobilien-
wünsche und bleiben flexibel.

Versicherungen
Ob Sie Ihr Eigentum schützen oder auf die verschiedenen Eventu-
alitäten des Lebens vorbereitet sein möchten, mit den Versicherun-
gen unseres genossenschaftlichen Partners R+V Versicherungen 
sind Sie in Ihrem täglichen Leben bestmöglich abgesichert. Auto, 
Familie, Gesundheit, Haus, Beruf und Altersvorsorge – mit uns und 
der R+V Versicherung haben Sie zwei starke Partner an Ihrer Seite. 

Altersvorsorge
Planen Sie Ihre Altersvorsorge frühzeitig! Verschaffen Sie sich 
Klarheit über Ihre aktuelle Vorsorgesituation und lassen Sie 
sich von uns beim Aufbau Ihrer individuellen Altersvorsorge  
unterstützen. 

	▪ Mit der privaten Rentenversicherung bauen Sie sich eine zu-
sätzliche lebenslange Rente auf. Wählen Sie je nach Bedarf aus 
unseren Produkten – als Ergänzung zu Ihrer gesetzlichen Vor-
sorge. 

	▪ Je nach Produkt profitieren Sie zusätzlich von staatlichen Zu-
lagen und Steuervorteilen. Damit Sie auch im Alter Ihren Le-
bensstandard von heute halten können.

	▪ Bei einer Riester- oder Rürup-Rente unterstützt Sie der Staat bei 
der Altersvorsorge. Sprechen Sie uns einfach an.�

Das „Traumhaus“ 
mit der SKB gebaut
Was es bedeutet, in den eigenen vier Wänden zu leben, hatten wir 
schon zweimal erfahren. Zuletzt wohnten wir aber zur Miete. Nach 
längerem Suchen fanden wir ein Grundstück direkt gegenüber von 
unserem Miethaus und so konnten wir unser „Traumhaus“ individu-
ell planen und bauen. Uns ist wichtig, dass wir einer Bank vertrauen 
können und dort eine faire Beratung bekommen. Deshalb haben wir 
uns entschieden, uns bei der Finanzierung unseres Hauses an die 
SKB Witten zu wenden. Schließlich hatten wir schon gute Erfahrun-
gen mit der Bank gemacht. An zwei vorherigen Wohnorten konnten 
wir bereits ein Eigenheim mit der SKB realisieren. Dank der schnel-
len und flexiblen Beratung war ein zügiger Kauf des Baugrundstücks 
möglich, bevor die Immobilienpreise bei uns im Ort aufgrund der 
hohen Nachfrage drastisch gestiegen sind. Als langjährige Kunden 
wissen wir die kundennahe Beratung bei der Immobilienfinanzie-
rung sehr zu schätzen. Wir sind froh und dankbar, dass wir unser 
Haus genießen können.

Juliane und Walfried Luft
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„Arbeiten in der 
SKB ist für mich 
Beruf und Berufung 
zugleich.“

Gottfried Schwehn

Die Vorteile der SKB Witten eG liegen auf der Hand:

	▪ Wir sind schnell, weil es kurze Entscheidungswege innerhalb  
der Bank gibt.

	▪ Wir halten es so einfach wie möglich, damit Sie minimalen  
Aufwand mit maximalem Ergebnis kombinieren können.

	▪ Jeder der Mitarbeiter hat mehrere Aufgaben, es gibt keine klassischen 
Abteilungen. Dadurch sind wir flexibel, können uns schnell anpassen 
und Umstrukturierungen vornehmen. 

	▪ Unser Online-Banking bietet Ihnen maximale Flexibilität.

	▪ Als Bank der Freien evangelischen Gemeinden und Werke sind  
wir mittendrin und kennen die Besonderheiten unserer Kunden.�

Wir sind schnell und flexibel

Kauf und Umbau einer Squash-Halle 
Als kleine Gemeinde war klar, dass der Umbau des gekauften Gebäudes kein Sprint, son-
dern eher ein Marathon werden würde. Doch aus der Squash-Halle ist unser Gemeinde-
haus geworden. Ohne die mutmachende und erfahrene Beratung der SKB hätten wir uns 
unser Bauprojekt vielleicht nicht zugetraut. 

Carmen Geisse, FeG Jülich
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„Was einer allein nicht schafft, 
das schaffen viele.“�
� Friedrich Wilhelm Raiffeisen

DeutschlandFeG

Für die Gemeinden und Werke im Bund Freier evangelischer Ge-
meinden sind wir die Bank. Wir stehen ihren Mitgliedern, Mit-
arbeitern und Besuchern als kompetenter Partner mit Rat und 
Tat zur Seite. Mit uns können Gemeinden Neubauten und Um-
bauten realisieren, sie können Sanierungen durchführen oder 
auch in die Erweiterung von Räumlichkeiten für eine effektive 
und missionarische Gemeindearbeit investieren. Außerdem sind 
wir eine Genossenschaftsbank. Hier kommt eins zum anderen, 
denn das bedeutet für uns: Wir sind unseren Kunden und Mit-
gliedern verpflichtet. Das ist kein Lippenbekenntnis, sondern 
unsere Überzeugung.

	▪ Die SKB Witten eG ist eine Genossenschaftsbank. Als solche 
orientieren wir uns an klar definierten Werten wie Fairness, 
Transparenz und Ehrlichkeit. Wir sind im genossenschaftli-
chen Finanzverbund der Volks- und Raiffeisenbanken. „Wir 
gehören zu den VR-Banken, weil die Wurzeln zu uns pas-
sen.“ (Volkmar Birx)

	▪ Wir sind eine große Gemeinschaft mit unseren Mitgliedern 
und Kunden. Unsere Mitglieder sind zugleich Teilhaber der 
Bank und besitzen ein aktives Mitspracherecht.

	▪ Wir sind die Bank der Gemeinden und Werke im Bund Freier 
evangelischer Gemeinden. Unser Auftrag, günstige Kredite 
zum Bau von Gemeindehäusern zur Verfügung zu stellen, ist 
die Grundlage unserer Beratung. Und das aus Überzeugung. 

	▪ Mit unseren Partnern können wir das gesamte Spektrum an 
Finanzdienstleistungen abdecken.�

Wir sind Teil einer 
großen Gemeinschaft
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Ziel 8: Menschenwürdige Arbeit 
und Wirtschaftswachstum
Ein Wachsen der Wirtschaft ist notwendig, das 
allen hilft und menschenwürdige Jobs schafft.

Ziel 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur
Eine belastbare Infrastruktur gewährleisten, 
industrielles Wachstum ermöglichen und Inno-
vationen fördern.

Ziel 10: Weniger Ungleichheiten
Das Gefälle zwischen armen und reichen Staa-
ten, zwischen armen und reichen Menschen 
verringern.

Ziel 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden
Siedlungen und Städte sollen sichere und in-
klusive Orte sein.

Ziel 12: Nachhaltige/r Konsum und Produktion
Güter sollen auf nachhaltige Weise produziert 
und konsumiert werden.

Ziel 13: Maßnahmen zum Klimaschutz
Sofort Wege einschlagen, die die Erderwärmung 
verlangsamen und das Klima schützen.

Ziel 14: Leben unter Wasser
Die Ozeane und Gewässer erhalten und die 
Ökosysteme schützen. 

Ziel 15: Leben an Land
Die Ökosysteme an Land schützen, die Arten-
vielfalt erhalten, Wüstenbildung stoppen.

Ziel 16: Frieden, Gerechtigkeit 
und starke Institutionen
Ein friedliches Miteinander fördern, Menschen Zu-
gang zu einer fairen Justiz ermöglichen und trans-
parente und effektive Einrichtungen aufbauen.

Ziel 17: Partnerschaften  
zur Erreichung der Ziele
Die globale Partnerschaft für ein friedliches 
Miteinander und eine nachhaltige Entwicklung 
wiederbeleben.�

Wir unterstützen 
Nachhaltigkeit

Egal, ob die Bäume im Hambacher Forst, alternative 
Antriebe für Autos oder neue Bauprojekte diskutiert 
werden – alle reden von Nachhaltigkeit. Doch was ge-
nau ist damit eigentlich gemeint? Die UN hat in der 
Agenda 2030 siebzehn Nachhaltigkeitsziele formu-
liert. Diese versuchen wir auch als Bank, da wo es uns 
möglich ist, zu verfolgen.

Ziel 1: Keine Armut 
Menschen sollten nicht mehr in Armut leben 
müssen.

Ziel 2: Kein Hunger
Die Ernährung soll weltweit gesichert werden. 
Die Ressourcen sind eigentlich vorhanden, dass 
niemand hungern muss.

Ziel 3: Gesundheit und  Wohlergehen
Menschen jeden Alters sollen gesund leben 
können und Zugang zu medizinischen Ein-
richtungen haben.

Ziel 4: Hochwertige Bildung
Schule und Bildung soll für alle verfügbar sein.

Ziel 5: Geschlechter-Gleichheit 
Gleiche Chancen und Möglichkeiten für Frau-
en und Männer gewährleisten.

Ziel 6: Sauberes Wasser und Sanitätsanlagen
Die Menschen brauchen Zugang zu aus- 
reichend Wasser in bester Qualität.

Ziel 7: Bezahlbare und saubere Energie
Es muss gesichert sein, dass jede und jeder  
Zugang zu nachhaltiger und verlässlicher 
Energie hat.



„In all unseren finanziellen Fragen vertrauen wir seit 
vielen Jahren der SKB. Man mag uns ja für naiv halten, 
aber wir haben noch nie Angebot anderer Banken ein-
geholt. Und wir haben es bisher nie bereut.“

Die Broschüre zum Runterladen
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10 Fakten, die Sie (nicht) 
unbedingt über die SKB 
wissen müssen

100Der allererste Genossenschaftsanteil 
konnte 1925 mit 100 Reichsmark 
erworben werden. Heute sind es 
50 Euro pro Genossenschaftsanteil.

7%
Die ersten Gelder wurden mit 
einer 30tägigen Kündigungsfrist 
bei 7 % p.a. verzinst.

35Niemand war so lange Vorstand wie Ernst 
Lenhard. 35 Jahre leitete er die SKB und 
zwar von 1949-1984.

1000Das erste Darlehen ging an 
eine Gemeinde in Hessen. 
Die Kreditsumme belief 
sich auf 1.000 Reichsmark.

100000Im August 1950 erreicht die Summe der Spareinlagen 
erstmals die 100.000 DM Grenze.

218Bis 1999 hat die Bank 
218 Millionen DM an 
Darlehen bewilligt.

77Als das 77. Geschäftsjahr 
der Bank zu Ende ging, 
wurde die DM vom Euro 
abgelöst.

40Die Mitarbeiterin mit den 
meisten Dienstjahren hat 
über 40 Jahre lang bei der 
Bank gearbeitet.

2005Am 07. Mai 2005 weihte die SKB das 
Gebäude ein, in dem sie noch heute zu 
finden ist. Es regnete an diesem Tag.

1999Seit 1999 bietet die SKB 
Telefon-Banking an.
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Friedrich Wilhelm Raiffeisen

„Der höchste Direktor der 
Genossenschaft ist unser 
Gott im Himmel.“

SICHER KOMPETENT BEGLEITEN


